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Barth«,
dersubversiveHorber
Eigentlich müßte der Titel schärfer

formuliert werden, denn
strenggenommen ist nicht der Korbflechter

im Rueßigen Graben, der Vater

des ebenso lieblichen wie naiven
Züseli, subversiv. Der kauzige Alte
ist ja - trotz der lebensechten
Schilderung aller Einzelheiten - nur
ein Produkt der Phantasie eines

unserer ganz großen Schriftsteller.
Der ist ohne Zweifel haftbar für
alles, was er geschrieben hat, und
so müßte die Ueberschrift eigentlich

lauten:

Der subversive Gotthelf

Seinerzeit war der Pfarrer Bitzius
alles eher als ein politischer Auf¬

rührer. Zwar war er gewiß nicht
ein verknöcherter Reaktionär, der
dem Ancien Regime nachtrauerte,
aber die schnauzbärtigen Extrem-
Radikalen - am besten karikiert
im Eglihannes in der «Käserei in
der Vehfreude» -, die hatte er auf
dem Zahn, und zwar auf seinem
spitzigsten.

Im «Barthli» erzählt uns Gotthelf,
welche Mühe es dem Korber
bereitete, sein Meitschi vor begehrlichen

Blicken des Mannenvolkes
zu bewahren.

"Sobald es merkbar wurde, wie der
alte Korber grimmig werde, wenn
man sein Züsi ansehe oder mit ihm
rede oder gar Miene machte, irgendwie

mit ihm zu schätzelen, so war's,

als seien alle bösen Geister los. Es
schien dem Alten, als wolle alles mit
Züsi reden. Sein Lebtag hatten sich
nie so viel Leute auf den Weg
gestellt und ein Gespräch angefangen
von Sonne, Mond und Sternen oder
sonst für nichts und wieder nichts
und dann von Tanzen, Kiltern usw.
Und Züsi weinte nicht dazu, sprang
nicht über die Zäune, ja blieb manchmal

sogar ebenfalls stehen, man denke!

Ja, die Burschen kamen sogar bis
in den Rueßigen Graben, klopften an
Züsis Fensterchen und baten um Einlaß.

Es fehlte nicht viel, so fuhr der
Alte wie eine Büchsenkugel aus dem
Laufe aus der Haut durchs Fensterchen

den Burschen an den Kopf. Wohl,
die würden gegangen sein, anders als

vor des Alten Drohungen mit Schießen,

Hauen und Stechen, welche
weidlich verlacht wurden.»

Wo bleibt da
die Subversion?

Die kommt gleich, sobald wir
erklärt haben werden, was man heute
unter «subversiv» zu verstehen
hat. Der Herr Komidant der Zürcher

Kantonspolizei hat uns das

beigebracht, wie Bruno Knobel in
der Nr. 18 berichtet hat: Subversiv
ist alles, was auf die Polizei
irgendeines Landes einen «verächtlichen

Blick» wirft. Wenn also ein
südamerikanischer Polizeistaat von
einem Humoristen veräppelt wird,
dann ist der Major und sein ganzes

Korps beleidigt, und der Höche
fordert die Kollegen in den
Kantonen Schwyz, Uri, Zug, Freiburg,
Appenzell AI, Ob- und Nidwal-
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